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Zu unserem Titelbild

1»

Das aul uns zukommende

sogenannte «Fest der Liebe» setzt
Gedanken in Gang. Gedanken

an die lieben Nächsten. Wer von
ihnen ist es wert, mit einem
Geschenk bedacht zu werden?
Wem gegenüber besteht eine
moralische Geschenkpflicht?
Wo erwartete Geschenke nicht
eintreffen und einfach
unterbleiben, werden die lieben zu
sauren Nächsten. Für das

Geschenk hätten sie danken müssen,

jetzt bewegt sie jedoch die

Frage, wie das nicht erhaltene
Geschenk vergolten werden
könnte. Schenken ist nicht nur
freudige Verpflichtung, sondern

stiftet auch verpflichtende
Freude. Das schafft immer
wieder Zwänge. Das «Do, ut
des» (Ich gebe, damit du mir
gibst) gilt erst dann nicht mehr,
wenn jemand das absolut selbstlose

Geschenk erfinden würde.
So verrückt dürfte aber kaum
jemand sein. In letzter Konsequenz

wäre das sicherlich eine
volkswirtschaftliche Katastrophe

erster Güte. Und das an
Weihnachten!
(T itelbild: Kambiz Derambakhsh)
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«Jetzt müssen wir morgen in der
Wahl büssen!»
Einmal mehr steht das allvierjährliche Ritual einer
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Nun ist bekannt geworden, dass sogar die Zauberformel
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